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Best of Dyslexia
Bewährte, geprüfte und ausgezeichnete 
Legasthenie- und Dyskalkuliematerialien

Sind Sie nicht auch schon 
einmal der Angebotsfülle von 
Fördermaterialien fragend 
gegenübergestanden?

Eine neue Webseite bietet eine 
Übersicht von ausgezeichneten, 
hochwertigen und geprüften Legasthenie- 
und Dyskalkuliematerialien von 
verschiedensten Anbietern. Diese 
Materialien haben sich in der praktischen 
Arbeit mit Menschen, welche Schreib-, 
Lese- oder Rechenprobleme haben, 
bewährt.
Eine Auszeichnung, der Dyslexia 
Quality Award, wird an qualitativ 
hochwertige und bewährte Programme 
und Trainingsmaterialien verliehen. 

Die Verleihung geschieht mittels 
Expertenbefragungen sowie einer 
überparteilichen Kommission aus 
weltweit tätigen Organisationen. Diese 
Übersicht hilft Eltern, Lehrern und 
Spezialisten bei der Auswahl der richtigen 
Fördermaterialien, damit das jeweilige 
Legasthenie- und Dyskalkulietraining auch 
zum Erfolg wird.
Die Webseite BestofDyslexia.com ist eine 
unabhängige Plattform. Für Fragen zu den 
einzelnen Materialien wenden Sie sich 
bitte an den verlinkten Hersteller. Auf der 
Webseite DyslexiaAward.com fi nden Sie 
Informationen über die verantwortlichen 
Initiatoren.

http://www.BestofDyslexia.com
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LEGASTHENIE UND DYSKALKULIE III
Staatsinstitut für Schulqualität Bayern vergibt 
“SEHR GUT” für kostenlose Lern-CD-ROM

Das Staatsinstitut für Schulqualität und 
Bildungsforschung in München listet in einer 
Datenbank für Lernsoftware die CD-ROM 
“Legasthenie und Dyskalkulie”.

In allen Kategorien (technische Qualität, fachliche 
Qualität, didaktisch/pädagogische Qualität, 
pädagogische Gesamtbewertung) wurde die 
Bestnote 1 vergeben (++ ausgezeichnet, sehr 
einfach / sehr bequem / sehr umfangreich).

Der Bericht und die CD-ROM sind online 
verfügbar.  Weitere Infos fi nden Sie auch auf 

http://ww.ludcd.com.

Wir alle lieben Sudoku

Sudoku ist ein Knobelspiel, das aus einem 
logischen Puzzle besteht. Das Sudoku-Puzzle 
wurde von dem Amerikaner Howard Garns 
1979 erfunden und erst 1986 in Japan unter 
dem Namen Sudoku populär. 

Das Training mit Sudokus ist besonders 
empfehlenswert für Menschen mit Legasthenie und/
oder Dyskalkulie. Es stärkt einerseits das logische 
Denken und hilft andererseits legasthenen und 
dyskalkulen Menschen, abstrakte Symbole spielerisch 
zu verinnerlichen.
Wir haben für Sie ein werbefreies Online-Sudoku 
– sowie einige Tausende PDF-Sudokus eingerichtet. 
Neben den klassischen Zahlensudokus präsentieren 
Legasthenietrainer auch Bild- und Buchstabensudokus.

http://www.legasthen.de/sudoku/
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Immer informiert dank Twitter:  Verfolgen Sie 
die Kurznachrichten des EÖDL bei Twitter. 
Sie erhalten dort immer aktuelle Updates zu 
unseren Aktionen, Nachrichten, Beiträgen.

Was ist Twitter?
Twitter ist ein Soziales Netzwerk und ein 
Microblogging-Dienst (Kurzmitteilungsdienst) im 
Internet, bei dem man sich als Mitglied mit anderen 
Nutzern vernetzen kann, um über deren Aktivitäten, 
Diskussionen und Gedanken auf dem Laufenden zu 
bleiben. Jede Mitteilung bei Twitter besteht nur aus 
maximal 140 Zeichen, ist also etwa so lang wie eine 
SMS.

Wer sich bei www.twitter.com anmeldet und sich 
als Abonnent  (“Follower”) eines anderen Twitter-
Nutzers einträgt, bekommt regelmäßig kurze 
Botschaften (“Tweets”) von diesem mitgeteilt.

Twitter wird von den meisten Benutzern dafür 
verwendet, um zu verfolgen, was Freunde und 
Bekannte tun, und ebensolches mitzuteilen. Viele 
Benutzer verwenden Twitter auch, um ihren 
Bekannten interessante Surftipps mitzuteilen.

Was twittert der EÖDL?
Bei Twitter können Sie jetzt auch Updates des EÖDL  
abonnieren. Sie erhalten eine kurze Mitteilung auf 
Ihrer Twitter-Seite, wenn wir eine neue Meldung 
aus der Welt der Legasthenie und Dyskalkulie 
veröffentlichen, neue Videos oder Audio-Beiträge 
bereitstellen oder neue Beiträge in unseren Blogs 
veröffentlichen. Folgen Sie uns bei Twitter!

Verfolgen Sie uns und werden Sie “Follower” des 
Ersten Österreichischen Dachverbandes
Legasthenie:

EÖDL: http://twitter.com/eoedl

Folgen Sie uns bei Twitter 
Mit EÖDL-Updates auf Twitter immer informiert
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Tipps für 

Auf den Punkt bringen: Für eine 
Twitter-Meldung stehen Ihnen nur 140 
Zeichen zur Verfügung.

Mehrsprachig: Die Twitter-Website 
ist zwar auf Englisch, getwittert wird 
aber in allen möglichen Sprachen.

Interessen: Abonnieren Sie Inhalte 
anderer Nutzer, die Ihnen gefallen, 
oder von Personen, die Sie persönlich 
kennen.

Suchen: Mit Search.twitter.com 
können sie nach Inhalten auf Twitter 
suchen und beobachten, welche 
Themen gerade angesagt sind.

Bilder: Ihren Twitter-Account 
können Sie mit einem Profi l- oder 
Hintergrundbild ergänzen.

Privatsphäre: Jeder kann öffentliche 
Twitterbeiträge mitlesen. Plaudern Sie 
nicht allzu private Dinge aus.

Meldungen abonnieren: Meldungen 
eines anderen Twitter-Mitglieds 
können Sie abonnieren, indem sie auf 
dessen Übersichtsseite auf den Button 
«Follow» klicken.

Links setzen: Setzen Sie Links zu 
spannenden Inhalten.

Antworten: Mit «Reply» können Sie 
direkt auf eine Meldung antworten, die 
alle lesen können.

Privatnachricht senden: Twitterer, 
die gegenseitig ihre Meldungen 
abonnieren, können sich über «Direct 
Message» Nachrichten senden, die nur 
der Empfänger lesen kann.

Interpädagogica 2010 
am 12. und 13. November in Linz

Tolle Statistik zu Arbeitsblaetter.org

2009 gab es auf Arbeitsblaetter.org 2.938.186 Seitenzugriffe 
aus 118 Ländern.  Hier einige Zahlen, welche auch uns überra-
schten: 6.308 Personen kamen über 200 Mal pro Jahr auf Arbeitsblaet-
ter.org vorbei, um mehr als 120 Minuten mit Suchen und Herunterladen 
von Arbeitsblättern zu verbringen. Das bedeutet statistisch, dass z.B. jed-
er zweite Bewohner von Eisenstadt (der Hauptstadt des Burgenlandes, 
Österreich) an jedem Werktag mehr als 2 Stunden auf Arbeitsblaetter.
org verbringt. Manchmal braucht man ein Bild zu solchen unglaublichen 
Zahlen.
Wir bedanken uns bei den diplomierten Legasthenie- und Dyskalku-
lietrainerInnen, welche diese Arbeitsblätter erstellt haben, und auch bei 
den Hunderttausenden Benutzern.      http://Arbeitsblaetter.org



Newsletter 1 / 2010Newsletter 1 / 2010

Schreib-, Lese- oder Rechenprobleme: 
Wie man es Kindern erklärt

Hast Du Dich auch schon öfter irgendwie 
hilfl os gefühlt oder ungerecht behandelt, 
wenn Dir von Erwachsenen geraten wurde, 
dass Du Dich beim Schreiben, Lesen oder 
Rechnen mehr bemühen oder vielleicht auch 
besser konzentrieren solltest? 

Möglicherweise wurde Dir auch schon unterstellt, 
dass Du nur dann beim Schreiben, Lesen oder 
Rechnen was leistest, wenn Dir danach ist, also wenn 
Du auch willst, dann könntest Du es eh. 
Dabei bemühst Du Dich aber eigentlich ganz ehrlich 
jedes Mal, dein Bestes zu geben. Leider funktioniert 
es aber nicht immer so, wie Du es Dir selbst 
wünschen würdest. 

Vielleicht wurde es für Dich auch noch 
unangenehmer, denn man hat Dir gegenüber auch 
schon erwähnt, dass Du möglicherweise schwach, 
gestört, krank oder gar behindert bist, oder 
man hat Dich als unkonzentriert und hyperaktiv 
bezeichnet, nur weil Du z.B. beim Abschreiben 
langsamer bist oder beim Vorlesen mehr Fehler 
machst oder im Rechenunterricht länger als Deine 
Klassenkameraden brauchst, um zum richtigen 
Ergebnis zu kommen, oder weil Du manchmal nicht 
stillsitzen kannst.

Wenn Du nun das Gefühl hast, dass Dir dies oder 
Ähnliches schon öfter passiert ist, dann könntest Du 

ein legasthener oder dyskalkuler Mensch sein.
Von Legasthenie spricht man, wenn Kinder, so wie 
Du, bei sonst recht guter Intelligenz beim Erlernen 
des Schreibens und/oder des Lesens Probleme 
haben, von Dyskalkulie spricht man, wenn Probleme 
beim Rechnen auftreten. 

Vorweg sei aber gesagt: Legasthene/dyskalkule 
Menschen sind weder lernschwach noch 
lerngestört, sondern sie haben lediglich eine andere 
Informationsverarbeitung, bedingt durch ihre 
besonderen Sinneswahrnehmungen und eine damit 
verbundene andere Lernfähigkeit.

Verursacht werden deine Probleme durch differente 
Sinneswahrnehmungen, die sich im Zusammenhang 
mit Buchstaben- oder Zahlensymbolen, also beim 
Schreiben, Lesen und Rechnen, bemerkbar machen. 
Deine Sinneswahrnehmungen, wie z.B. das Sehen 
oder Hören, müssen gut funktionieren, damit Du 
auch das Schreiben, Lesen und Rechnen erlernen 
kannst. Vielleicht hast Du schon selbst beobachtet, 
dass beim Schreiben, Lesen und Rechnen deine 
Aufmerksamkeit zeitweise fehlt. Deine Gedanken 
machen einfach nicht, was Du möchtest, sie gehen 
bei der Tätigkeit des Schreibens, Lesens oder 
Rechnens einfach weg, und es macht Dir große 
Mühe, diese wieder zur Sache zu bringen. Dabei 
entstehen Fehler, die, wenn Du sie im Nachhinein 
betrachtest, auch für Dich unverständlich sind, weil 
Du eigentlich genau weißt, wie man richtig schreibt, 
liest oder rechnet.

Diese Fehler bezeichnet man als
Wahrnehmungsfehler. Sie entstehen, weil Deine 
Gedanken, bedingt dadurch, dass Du nicht 
ausreichend hingesehen oder hingehört hast, wieder 
irgendwo waren. Menschen, die nicht verstehen, was 
für ein Problem Du hast, bezeichnen diese Fehler 
als Schlampigkeitsfehler oder schlimmer noch: Sie 
glauben, dass Du schlicht zu dumm bist. 
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Die Tatsache ist aber, dass Du lediglich zum Zeitpunkt, 
wenn Du den Fehler macht, diesen nicht wahrnimmst, 
obwohl Du meistens weißt, wie z.B. das Wort richtig 
geschrieben wird. 
Um es noch einmal zusammenfassend zu erklären: 
Durch differente Sinneswahrnehmungen kommt es 
zur zeitweisen Unaufmerksamkeit und deshalb zu 
Wahrnehmungsfehlern. 
Beobachten Eltern oder Lehrer, dass ein Kind 
zeitweise beim Schreiben, Lesen und/oder Rechnen 
mit den Gedanken abschweift und nur schwer zur 
Arbeit wieder zurückfi ndet, in diesem Zustand Fehler 
macht, die es sonst nicht immer macht, so kann man 
davon ausgehen, dass es sich um ein legasthenes/
dyskalkules Kind handelt. 
Hast Du vielleicht schon selbst bemerkt, dass Du 
manchmal sehr gute Leistungen bringen kannst, ein 
anderes Mal sich wieder Fehler einschleichen? Bist 
Du sehr aufmerksam, dann kannst Du beim Schreiben, 
Lesen, Rechnen oft erstaunliche, aber leider nie 
konstante Leistungen erbringen.   

Um es noch einmal zu betonen, die Legasthenie/
Dyskalkulie ist in der Grundausprägung keine 
Schwäche, Störung, Krankheit oder gar Behinderung. 
Mehr als 15% der Weltbevölkerung haben diese 
besonderen Sinneswahrnehmungen. Sie brauchen 
lediglich eine besondere Unterrichtsform beim 
Erlernen des Schreibens, Lesens und/oder Rechnens. 
Anders ist es bei der Lese-Rechtschreibschwäche 
oder auch bei der Rechenschwäche. Die LRS und 
Rechenschwäche werden durch verschiedene 
Ereignisse, die sich im Leben ereignen können, wie 
eine Krankheit, familiäre Vorkommnisse, psychische 
Ursachen etc., hervorgerufen, sie sind also erworben. 
Diese Schreib-, Lese- oder Rechenprobleme können 
vorübergehend sein und alleine durch vermehrtes 
Üben am Symptom, also durch mehr Schreiben, Lesen 
oder Rechnen, zumeist behoben werden. Leider erzielt 
man damit, also mit der Übung am Symptom bzw. 
an den Fehlern alleine, bei legasthenen/dyskalkulen 
Kindern keine oder nur geringe Erfolge. Wenn Du 
eine Legasthenie oder Dyskalkulie hast, dann muss 
die Hilfe oder Förderung wesentlich umfangreicher 
sein. Natürlich kommst Du nicht beim Schreiben-, 
Lesen- und/oder Rechnenüben vorbei. Vorrangig ist 
aber, dass man Dir hilft, die Gedanken bei der Sache 
zu halten - das kannst Du übrigens, wie Du sicherlich 
schon bemerkt hast, bei anderen Tätigkeiten bestens, 

wie z.B. im Umgang mit dem Computer etc.  Weiters 
ist es für einen dauerhaften Erfolg von großer 
Wichtigkeit, dass auch die Sinneswahrnehmungen 
trainiert werden, Du musst lernen, genau hinzusehen 
und genau hinzuhören. Werden diese Anregungen 
beachtet, so kannst auch Du das Lesen, Schreiben und 
Rechnen erlernen. 

Es gibt in Österreich, Deutschland und schon auf der 
ganzen Welt Legasthenie- und Dyskalkuliespezialisten, 
die vom Ersten Österreichischen Dachverband 
Legasthenie ausgebildet worden sind. Diese 
Legasthenie- und DyskalkulietrainerInnen stellen 
gezielt fest, welche individuelle Hilfe Du benötigst, 
und sie arbeiten mit Dir auf pädagogisch-didaktischer 
Ebene. 

Vielen Kindern haben diese TrainerInnen schon 
erfolgreich geholfen. Wichtig sind aber Dein ehrlicher 
Wille, Dich zu verbessern, und Deine aktive Mithilfe 
bei der Förderung!
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Der EÖDL stellte Anfang Juni gemeinsam 
mit dem Dyslexia Research Center das 
neue Easy Maths Set als Weltneuheit vor. 
Die ersten positiven Rückmeldungen von 
Lehrern und Eltern sind vielversprechend. 
Zusammenfassend kann man sagen, dass die 
Kinder großen Spaß am wirkungsvollen Easy 
Maths Set haben. Das Trainingsprogramm 
wurde unter Einbeziehung neuester 
wissenschaftlicher Erkenntnisse entwickelt.

Das neue Easy Maths Set enthält zahlreiche Novitäten, 
welche bisher im klassischen Rechentraining nicht 
eingesetzt worden sind:

• Zwei “Zehnerwürfel“ (W 10): Diese Würfel 
mit 10 statt 6 Seiten eignen sich perfekt zum 
Einmaleins-Würfeln und Spielen. 

• Mit vier weiteren Zehnerwürfeln kann man 
Zahlen bis 10000 würfeln und rechnen. 

• 250 färbige Plättchen und fünf Spielbretter lassen 
die Grenze zwischen dem Spielen und Rechnen 
verschwimmen.

• Ein neuartiger 50-seitiger Turmrechnenblock mit 
Rechentabellen und Malsätzchenliste vereinfacht 
das klassische Turmrechnen. 

• Mehrere unterschiedliche Anleitungen stehen 
für Würfel- und Plättchenrechenübungen zur 
Verfügung. 

Easy Maths Set
Mathematik, die Spaß macht!
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• Das ganze Trainingsset ist in bewährter Weise nach 
der AFS-Methode (Aufmerksamkeit – Funktionen 
– Symptome) aufgebaut und enthält natürlich 
auch Aufmerksamkeits- und Funktionsübungen. 

• Die Spielkarten des bewährten Spiels 
Mathe4matic und neue Spielanleitungen ergänzen 
dieses umfangreiche Mathematikset. 

Das Easy Maths Set ist im Onlineshop des 
Legasthenieverbandes erhältlich.

Der EÖDL hat es sich zur Aufgabe gemacht, Eltern 
und Lehrern von betroffenen Kindern beratend zur 
Seite zu stehen und in der Öffentlichkeit aufklärend zu 
wirken, dass Legasthenie (Schreib-/Lesebereich) und 
Dyskalkulie (Rechenbereich) mit einer differenten 
Wahrnehmung, die genetischen Ursprungs ist, 
zusammenhängen.
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Auf unserer neu gestalteten Internet-
seite http://www.30Fragen.com präsen-
tiert der Erste Österreichische Dachver-
band Legasthenie (EÖDL) Antworten auf 
30 Fragen zu den Themen Legasthenie/
LRS/Dyskalkulie/Rechenschwäche.

Nehmen Sie sich 20 Minuten Zeit, um umfas-
send alle Fragen und Antworten zu lesen bzw. 
zu hören, oder klären Sie einfach individuelle 

Fragen in wenigen Minuten. Die Gestaltung der 
Seiten erfolgte mit neuen Internettechniken 
(HTML 5, funktioniert auch ohne Adobe Flash 
Plug-in für Browser wie Google Chrome, Ap-
ple Safari), sodass die Seiten auch auf mobilen 
Geräten wie iPad oder iPhone funktionieren.

http://www.30Fragen.com

30 Fragen und Antworten 
zu den Themen Legasthenie und Lese-Rechtschreib-
schwäche (LRS) und Dyskalkulie
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Legasthenie - Dyskalkulie!?
Ende Oktober 2010 auch in Spanisch und Englisch

Die Autorinnen, Frau Dr. Astrid Kopp-Duller, 
Präsidentin des Ersten Österreichischen 
Dachverbandes Legasthenie, und Frau Mag. 
Livia R. Pailer-Duller, Vorstandsmitglied des 
Ersten Österreichischen Dachverbandes 
Legasthenie, beschreiben die speziell wichtige 
Hilfe auf pädagogisch-didaktischer Ebene, die 
für einen Erfolg beim Training mit Menschen, 
die Schreib-, Lese- oder Rechenprobleme 
zeigen, vorrangig ist.

Es ist eine Tatsache, dass manche Menschen, welche 
lediglich Probleme beim Erlernen des Schreibens, 
Lesens oder Rechnens aufweisen, noch immer nur 
auf der Gesundheitsebene therapiert werden und 
nicht die pädagogisch-didaktische Hilfe erhalten, die 
sie eigentlich benötigen würden. Logischerweise 
wird aber grundsätzlich bei Schreib-, Lese- oder 
Rechenproblemen nur der speziell geschulte 
Pädagoge mit pädagogischen Methoden, die in der 
pädagogischen Forschung entwickelt worden sind, 
diesen Menschen helfen können.

http://www.dyslexia-dyscalculia.com
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http://Abo.Legasthenietrainer.com


